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Pressemitteilung und -einladung  
Gedenkveranstaltung zum rassistischen Anschlag auf Noёl 
Martin  
 
Blankenfelde-Mahlow/Potsdam: Am 16. Juni 1996 wurde der Brite 
Noёl Martin Opfer eines rassistischen Angriffs, der eine Quer-
schnittslähmung vom Hals abwärts zur Folge hatte. Seit vielen 
Jahren erinnert die Gemeinde Blankenfelde-Mahlow an diesen 
Angriff. Am 16. Juni 2025 wird es erneut eine Gedenkveranstal-
tung geben, bei der auch von der geplanten Jugendbegegnung mit 
Birmingham berichtet wird.  
Die 2008 von Noёl Martin gegründete Noёl- und Jacqueline-Mar-
tin-Stiftung zur Förderung der Jugendbegegnungen wird von der 
Stiftung Großes Waisenhaus zu Potsdam verwaltet. 
 
Die Gedenkveranstaltung an alle Opfer rechter Gewalt findet statt 
am 16. Juni 2025, 18:00 Uhr am Mahnmal, Glasower Damm (gegen-
über der Astrid-Lindgren-Grundschule), 15831 Blankenfelde-
Mahlow. 
 
Kinder der 6. Klasse der Astrid-Lindgren-Grundschule lesen aus ihrer 
„Baumchronik“, in der sie Jahr für Jahr ihre Gedanken zur Überwin-
dung von Rassismus festhalten. Der Bürgermeister der Gemeinde 
Blankenfelde-Mahlow Michael Schwuchow wird sprechen. Die Ju-
gendkoordination wird über die diesjährige Jugendbegegnung mit 
Birmingham informieren. 
Vertreter der Britischen Botschaft, die Integrationsbeauftragte des 
Landes Brandenburg, Frau Gonzales Olivia sowie René Schreiter, Ge-
schäftsführer der Stiftung Großes Waisenhaus zu Potsdam werden 
ihre Perspektiven beitragen.  
 
Zum Hintergrund:  
Noël Martin, ein britisch-jamaikanischer Bauunternehmer aus Bir-
mingham, war in den 1990er Jahren auch in Deutschland tätig. Im 
Jahr 1994 erhielt er einen Auftrag aus Mahlow.  
Am 16.6.1996 war Noël Martin mit zwei Freunden auf dem Heim-
weg, als die drei von Rassisten beleidigt, angegriffen und mit dem 
Auto verfolgt wurden. Die Verfolgungsjagd endete mit einem schwe-
ren Unfall nahe der Astrid-Lindgren-Grundschule an einem Baum. 
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Fortan ist Martin vom Hals abwärts gelähmt, komplett auf Hilfe und 
auf einen Rollstuhl angewiesen. 
 
Im Sommer 2001 kehrt Noël Martin nach Mahlow zurück, um eine 
Demonstration gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit anzufüh-
ren. Hier regt er die Jugendbegegnungen zwischen Jugendlichen aus 
Brandenburg und Birmingham an und setzt sich fortan für den 
Kampf gegen den Rassismus ein. Letztlich ruft er mit Unterstützung 
des Landes Brandenburg 2008 die Noël- und Jaqueline Martin Stif-
tung ins Leben, die von der Stiftung Großes Waisenhaus treuhände-
risch verwaltet wird. 
 
Die Noël- und Jaqueline Martin Stiftung fördert Begegnungen zwi-
schen Jugendlichen aus Brandenburg und Birmingham, die zu einer 
weltoffenen und toleranten Gesellschaft beitragen.  
 
Trotz allem setzte Noël Martin stets auf den Dialog und die Bereit-
schaft, sich auf andere Menschen – egal welcher Herkunft – einzu-
lassen. 
 
Am 14. Juli 2020 verstarb Noël Martin im Alter von 60 Jahren, vor al-
lem aufgrund der gesundheitlichen Folgen des Anschlags von 1996. 
 
 
 
 
Weitere Informationen: https://noel-martin.de/de/   
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